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Unter dem Eindruck des Gemeinde-
festes, das bei wunderschönem Wetter 
stattfand entsteht dieses Heft. Ein aus-
führlicher Rückblick ist am Ende dieser 
Ausgabe zu finden. Zugleich aber stehen 
die Vorbereitungen für andere Veranstal-
tungen an. Das Konzert mit Dan Raza am 
8.10.16 und vor allem der große St. Mar-
tinszug, der in diesem Jahr auf unserem 
Fußballplatz sein Ziel hat, stehen bevor.

Aber auch andere interessante Informa-
tion und Einladungen finden Sie in unserer 
Oktoberausgabe.

Ihr Pfarrer
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Oktober
Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.  

2. Korinther 3,17 

Paulus geht es wie vielen Menschen: 
Wer meint, die Wahrheit erkannt zu haben, 
legt einen missionarischen Eifer an den 
Tag, um auch andere davon zu überzeu-
gen. Paulus – wie auch Jesus ein gebür-
tiger Jude, hatte ein Bekehrungserlebnis. 
Nun ist er einer von denen geworden, die 
er vorher verfolgt hat: Ein Christ. 

Warum aber liegt das, was für ihn so 
offensichtlich ist, nicht für alle auf der 
Hand? Im 3. Kapitel daes 2. Korinther-
briefs erklärt Paulus und argumentiert, er 
wendet seine Gedanken hin und her und 
was dabei herauskommt, erscheint heute 
fragwürdig und überheblich gegenüber der 
jüdischen Religion. 

Doch dann hebt sich aus all seinen 
Argumenten dieser Satz heraus: „Wo aber 
der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit“. 

Gottes Geist überwindet Mauern
Als sei er hineingeweht, so wie der Geist 
Gottes selber es tut. Ob Paulus ahnte, dass 
dieser Geist so frei ist, sich auch über 
seine Denkfiguren hinwegzusetzen? Er 
lässt sich nicht einsperren in Argumenten. 
Wo Menschen an Grenzen kommen oder 
Grenzen setzen, findet er einen Weg, Tü-
ren zu öffnen und Mauern zu überwinden. 

Der Geist Gottes ist frei, und doch gibt 
er sich zu erkennen durch das, was er be-
wirkt: Ein Tröster ist er, einer, der Verzagte 
begeistert und Menschen miteinander 
verbindet, er schafft Verständigung und 
Verstehen. Herzen weitet er, Gedanken lei-
tet er an zum Frieden. Überall lassen sich 
seine Spuren entdecken, auch da, wo die 
einen anders denken oder glauben als die 
anderen und einander doch respektieren 
und manchmal sogar zu Freunden werden. 
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Neues aus  
dem Presbyterium

In der Lagerküche wurde vom 
Küchenteam Leckeres gebraten 
und gekocht.

Wie gewohnt stimmten uns Lieder und 
Andachten zu Bibeltexten auf die jewei-
lige Sitzung ein.

Anschließend wurden die Protokolle der 
Sitzungen von Mai bis August einstimmig 
genehmigt und der vorläufige Haushalts-
plan 2016 ebenso einstimmig beschlossen.

Im Rahmen seiner Ausbildung muss 
Vikar Jens Storm ein Gemeindeprojekt 
durchführen. Er plant daher im Januar/
Februar 2017 zwei Jugendgottesdienste 
für Schülerinnen und Schüler im Alter 
von 13-18 Jahren. Ein Projektteam soll die 
Gottesdienste vorbereiten und trifft sich 
deshalb in der Regel wöchentlich. Kurz 
nach dem zweiten Jugendgottesdienst 
wird ein abschließendes Reflexionstreffen 
aller Beteiligten stattfinden. Das Presbyte-
rium stimmt diesem Vorhaben zu.

Aus dem Bauausschuss
Das Presbyterium nahm das Protokoll 

des Bauausschusses  zur Kenntnis. Es 
wurde vorgeschlagen, eine Schranke 
zum Parkplatzbereich zu installieren, 
um ungebetene Gäste fernzuhalten (wie 
berichtet). Das Presbyterium genehmigt 
die Durchführung der Arbeiten. 

Die starken Regenfälle im Juni ver-
ursachten Wasserschäden sowohl an der 
Außenwand der Trauerhalle in dem Be-

reich des Umkleideraumes als auch im 
Außenbereich des Pfarrhauses Pein. Um 
weitere Schäden zu vermeiden, beschloss 
das Presbyterium, die Aufträge zur Ab-
dichtung umgehend zu erteilen.

Aus der allgemeinen Gemeindearbeit
Es ist geplant, dass der Martinszug der 

katholischen Eucharistischen Ehrengarde 
am 12.11.2016 auf dem Sportplatz am 
Stephanus-Gemeindezentrum enden zu 
lassen. Deshalb sind mit der Ehrengarde 
und Teutonia Überruhr erste Gespräche 
geführt worden, um mit der detaillierten 
Organisation zu beginnen.

Jeden Freitag finden um 17.00 Uhr 
Gottesdienste in den vier Seniorenheimen 
Überruhrs statt. Leider hat die Anzahl der 
Teilnehmer im Kurt-Schuhmacherzentrum 
so stark abgenommen, dass ein Gottes-
dienst kaum noch möglich ist. Es sollen 
ehrenamtliche Helfer angesprochen wer-
den, die die Bewohner des Hauses einladen 
und den Gottesdienstraum vorbereiten. 

Im August, dem Hauptferienmonat, tra-
fen sich die Presbyterinnen und Presbyter, 
die noch nicht, bzw. nicht mehr im Urlaub 
waren, zu einem unterhaltsamen Gril-
labend im Stephanus-Gemeindezentrum.

Am Ende der jeweiligen Sitzungen 
stand die Bitte um Gottes Segen.

Angelika Blechinger
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Im Juli brach ich erneut auf, um an ei-
nem Kursabschnitt des Predigerseminars 
teilzunehmen.

Die zwei Wochen standen thematisch 
unter der Überschrift „Gemeindeaufbau“.

Gespannt wie ein Flitzebogen packte 
ich meine Siebensachen und fuhr nach 
Wuppertal. „Wie baut man überhaupt eine 
Gemeinde auf? Gute Frage!“, dachte ich 
mir grübelnd. Anfangs erarbeiteten wir 
Vikarinnen und Vikare in Kleingruppen 
einige Konzeptionen des Gemeindeauf-
baus. Darunter befanden sich teils charis-
matisch-erweckte Ansätze wie z.B. das 
Konzept der Willow-Creek-Gemeinde, 
das speziell an kirchenferne Menschen 
gerichtet ist. Besonders richtungsweisend 
empfand ich die aus England stammende 
Idee des „church planting“ bzw. „fresh 
expression“ (dt.: Kirche pflanzen/frischer 
Ausdruck). Dahinter verbirgt sich die Vor-
stellung, dass innerhalb schrumpfender, 
volkskirchlicher Strukturen mehr oder 
weniger spontane Gemeindeeinheiten 
oder gar -neugründungen zu fördern 
sind. Die Vorstellung der in den 50ern 
bekannt gewordenen „Schlappenkirche“ 
(ich erreiche in 10 Minuten zu Fuß „in 
meinen ‚Schlappen‘“ die nächste Kirche 

bzw. Gemeinde) hat sich in meinen Au-
gen selbst erledigt: Nicht jede Gemeinde 
muss alle Altersgruppen oder jedes Milieu 
gleichermaßen mit gemeindlichen Ange-
boten abdecken. Dazu werden in Zukunft 
schlichtweg die Mittel fehlen. Gemeinden 
dürfen und sollen sich auf ihre je eigenen 
Steckenpferde spezialisieren dürfen. Das 
hieße für die „Gemeinde der Zukunft 
in spätvolkskirchlicher Zeit“: Weg vom 
Kirchturmdenken! Hin zu mehr Offenheit 
für alternative Gemeindekonzeptionen! 
„Alternativ“ bedeutet für mich nicht unbe-
dingt die Aufgabe der typischen Parochi-
algemeinde (paroikía ist altgriechisch und 
bedeutet „Nachbarschaft“) innerhalb der 
Stadtteilgrenzen. Es hat m.E. allerdings 
wenig Sinn, immer größere Fusionsge-
meinden zu gründen, für die nur ein/e 
Pfarrer/in zuständig ist. „Frischer Gemein-
deaufbau“ kann nicht zum Ziel haben, eine 
kaum zu erwartende Kircheneintrittswelle 
zu erzwingen. Vielmehr müsse es darum 
gehen, noch bestehende Ressourcen (also 
auch Kirchensteuermittel) zu bündeln 
und geschickt einzusetzen, um so positiv 
nach außen zu strahlen. Dabei bleiben 
wir als evangelische Kirche unabhängig 
von steigenden Kirchenaustrittszahlen 

Alles Gemeindeaufbau – oder was?
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stets eine „Volkskirche“, d.h. eine Kirche, 
die für alle da sein will, sowohl für Kir-
chendistanzierte als auch für den „harten 
Kern“. Das ist auch gut so! Die theologi-
sche Alternative darf nicht länger lauten: 
Entweder „missionarisch-erweckend“ 
oder „volkskirchlich-liberal“. Für die 
Gemeinde Jesu ist es entscheidend und 
überlebenswichtig, als Volkskirche zu 
missionieren bzw. als Missionsgemeinde 
gleichzeitig Volkskirche zu bleiben (ganz 
im Sinne des Theologen Michael Herbst). 
„Missionieren“: Das bedeutet nicht 
zwangsläufig, stillschweigend Bibeln 
zu verteilen. Nein, ausschlaggebend für 
die christliche Mission (missio: Auftrag, 
Sendung) ist das gelebte Evangelium. Auf 
Gottes Wort hören, über den Glauben und 
Glaubensfragen offen sprechen, sein Wort 
in Liebe tätigen: So lautet unser Auftrag 
seit dem Anbeginn der Christenheit. Unser 
Credo als Kirchengemeinde darf daher 
niemals lauten: „Mission impossible“! Die 
Grundfrage lautet stattdessen: Wie kön-
nen wir als Gemeinden in Zukunft trotz 
eines zeitgleichen Schrumpfens wachsen? 
Diese Frage mag paradox klingen, aber 
Gemeindeaufbau richtet sich eben nicht 
bloß an Zahlen aus. Ich bin gespannt auf 
die anstehenden Herausforderungen, die 
mich später als Pfarrer erwarten werden. 
Ich erwarte kein Zuckerschlecken, was die 
kommenden Jahrzehnte des Gemeindeauf-
baus betrifft. Dennoch freue ich mich auf 
die kommenden Aufgaben und tue dies im 
Vertrauen auf Jesus, der seine Kirche nie-
mals im Stich lassen wird. Gemeindeauf-
bau geschieht dort, wo sich Menschen 
im Namen Jesu begegnen und Gottes 
Wort weitertragen. Dazu dürfen wir uns 
trauen. Dazu können wir uns gegenseitig 
ermutigen und begeistern. Genau davon 
lebt eine Kirchengemeinde – auch unsere.

Jens Storm

Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

1000 Jahre Frauenherrschaft – die ers-
ten Fürstäbtissinnen des Damenstiftes 
Essen – Helga Schneppel wird uns am 
Dienstag, 18. Oktober 2016, darüber 
berichten.

Wir freuen uns auf Sie!
Organspende ist wichtig! Welche ne-

gativen Hintergründe tun sich auf, dass 
es zu wenig Organspender gibt? Dieses 
möchten wir am Dienstag, 15. November 
2016, mit Gabriele Kirchner diskutieren.

Herzlich willkommen!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger
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Wir gründen einen 
Jugendchor …

… und alle, die die Freude am Singen 
für sich entdeckt haben oder diese Freude 
neu entdecken wollen, sind eingeladen 
mitzumachen. Nach den Herbstferien geht 
es los, immer freitags von 16.00 -16.45 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. 
Angesprochen sind vor allem Teenager 
zwischen 10 und 17 Jahren, wobei dieses 
keine Grenzen nach oben oder unten 
markieren soll, aber vor allem an dieser 
Altersgruppe orientiert sich die musika-
lische Auswahl, also das, was wir singen 
wollen. Zwei konkrete „Projekte“ sind 
schon geplant. Eure musikalischen Vor-
schläge nehme ich gerne an, denn es soll 
ja auch Eure Musik sein. 

Unser erstes Treffen ist am Freitag, 28. 
Oktober 2016,  um 16.00 Uhr im Stepha-
nus-Gemeindezentrum im großen Saal.

Ich freue mich auf Euch.
Bernhard Schüth

Gottesdienst am 
Sonntag der Diakonie

Am Sonntag, den 6. November 2016 
wollen wir wieder einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit den diakonischen Ein-
richtungen in unserer Gemeinde feiern. 

Er steht unter dem Motto:
Ein Leib und ein Geist

Diesmal wollen wir den Diakoniesonn-
tag wieder auf besondere Weise begehen, 
im wahrsten Sinne des Wortes: Als ambu-
lanten Gottesdienst! 

Wir beginnen um 10 Uhr mit einer 
kleinen Liturgie in der Stephanuskirche 
und machen uns dann gemeinsam auf zum 
Heinrich-Held-Haus. Auch dort gibt es 
eine kurze geistliche Besinnung, bevor wir 
zum Karl-Schreiner-Haus weiterziehen. 
Nach einem liturgischen Moment dort 
gehen wir zurück zur Stephanuskirche, wo 
wir den Gottesdienst mit einer gemeinsa-
men Abendmahlsfeier beschließen wollen.

Anschließend wollen wir noch mit 
Kaffee und Gebäck beieinander verweilen.

Der Sinn dieses Weges liegt auf der 
Hand: Wir gehen und bringen denen das 
Evangelium, die nicht kommen können. 
Und vielleicht nehmen wir sie ja mit auf 
unseren gemeinsamen Weg. Denn die 
Wegstrecken sind überschaubar, und wir 

werden sie in aller Ruhe zurücklegen. Und 
jedem ist es unbenommen auch nur ein 
Teilstück mitzugehen. 

Einen genauen Zeit- und Wegplan 
entnehmen Sie bitte den aktuellen Aus-
hängen.
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Reformationstag

Die Aktualität  
der Reformation
„Gott öffnet uns die Augen“

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte 
Martin Luther seine Thesen gegen den 
mittelalterlichen Ablasshandel. Damit 
löste er die Reformation aus. 500 Jahre 
ist das her. In einem Interview des Evan-
gelischen Pressdienstes (epd) spricht der 
Berliner Altbischof und ehemalige Rats-
vorsitzenden der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Dr. Wolfgang Huber, 
über die Aktualität der Reformation.

epd: Allein Jesus Christus. Allein aus 
Gnade. Allein aus Glaube. Das waren die 
Kernthesen der Reformation. Warum sind 
die noch heute aktuell?

Huber: Wir leben in einer Leistungs-
gesellschaft. Das Bild vom Menschen ist 
weitgehend davon geprägt, dass wir sagen: 
Der Mensch ist das, was er selber aus sich 
macht. Anerkennung bekommt der, der 
etwas leistet.

epd: Und damit laufen wir Gefahr, dass 
wir selbstgerecht werden...

Huber: Wir neigen dazu, die Menschen 
in Schwarz und Weiß aufzuteilen. Wir 
sagen, da sind die Guten und da sind die 
Bösen. Da sind diejenigen, die dazu gehö-
ren, und die anderen gehören nicht dazu. 
Einheimische und Fremde.

epd: Sie sprechen die Flüchtlingskrise 
an. Wie kann sich unser verengter Blick-
winkel wieder weiten?

Huber: Nur dann, wenn wir einsehen, 
dass keiner von uns den letzten Sinn seines 
Lebens hervorbringt – nicht durch seine 
Leistungen, nicht durch Eigenschaften, die 
er hat. Sondern wir sind etwas, weil Gott 
uns zu etwas macht. Gott sei Dank sind wir 

mehr, als wir aus uns selbst machen. Denn 
das könnte auch gründlich schiefgehen. 

epd: Wir leben alle aus Gottes Gnade. 
Das lässt uns leichter die Seiten wechseln 
und auf Fremde zugehen. Wir brauchen 
nämlich keine Angst zu haben, dass wir zu 
kurz kommen, sondern wir sind dankbar 
für alles, was wir geschenkt bekommen 
haben.

Huber: Dankbarkeit für die uns ge-
schenkte Würde. Dankbarkeit für das 
uns geschenkte Leben. Dankbarkeit 
dafür, dass Gott uns anerkennt. Er öff-
net uns die Augen für unsere Mitmen-
schen und hilft uns dabei, Mitmen-
schen als gleichberechtigt anzuerken-
nen und – soweit wir irgend können 
– auch als gleichberechtigt zu behandeln. 
Das ist für mich die Aktualität der Re-
formation. Und das ist nur schwer zu 
überbieten.

Reformationsfeier 
in Essen

Samstag, 31. Oktober 2015 | 18 Uhr
Gottesdienst und Abend der Begegnung

Erlöserkirche, Friedrichstraße/Ecke 
Bismarckstraße

Thema: „Bild und Bibel“
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Herbstferien 2016
In den Ferien hat das Stephanus Jugend-

haus in der ersten Woche zu folgenden 
Zeiten für euch geöffnet:

Mittwoch (12.10.): 14.00-18.00 Uhr Of-
fenerTreff + 15.00-16.30 Uhr KinderKino 
[ab 6 Jahren]

Donnerstag (13.10.): 17.00-21.00 Uhr 
OffenerTreff + 18.00-20.00 Uhr Kult-
FilmAbend [ab 14 Jahren]

Freitag (14.10.): 12.00-16.00 Uhr Lang-
SchläferFrühstück [ab 12 Jahren / Kosten: 
1,50 € / bitte anmelden]

Samstag (15.10.): 10.00 Uhr Fifa17 
Turnier [ab 14 Jahren / bitte anmelden]

Die Reitfreizeit auf dem Rittergut 
Reiterhof Hirschberg (9.10.16-14.10.16) 
für Kinder von 8-12 Jahren ist leider aus-
gebucht. In der zweiten Woche hat unser 
Jugendhaus geschlossen. Wir wünschen 
euch schöne Restferien.

Fifa17 Turnier [für alle im Alter von 
14 bis 24 Jahren]

Am Samstag, den 15. Oktober findet 
zum fünften Mal das Stephanus-Jugend-
haus-Fifa-Turnier statt. Natürlich mit dem 
neuen Teil (Fifa17/PS4) der Spieleserie 
auf der großen Leinwand. Das Turnier 

startet diesmal bereits um 10:00 Uhr mit 
der Gruppenauslosung. Das Ende der Ver-
anstaltung ist offen und richtet sich nach 
der Anzahl der Teilnehmer. Es können 
maximal 24 Personen mitmachen, sodass 
eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
bis Donnerstag, den 13.10.2016 im Ju-
gendbüro (Tel.: 0201-3302766) oder im 
Jugendhaus vor Ort (während der Öff-
nungszeiten) möglich ist. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos. Zu gewinnen gibt 
es einen Pokal der Extraklasse.

KinderDisco –  
Halloween Spezial 2016

Das schaurig schöne Ereignis am Frei-
tag, den 28. Oktober 2016 für alle Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren. KinderDisco 
im Stephanus Jugendhaus mal anders: 
düstere Atmosphäre, gruselige Speisen 
und schleimige Tränke warten auf dich. 
Freier Eintritt in die Katakomben des 
Jugendkellers wird selbstverständlich 
nur jenen gewährt, welche in Verkleidung 
erscheinen. Die besten Kostüme werden 
wie immer in einem Wettbewerb ermittelt 
und ausgezeichnet. Beginn: 17:00 Uhr / 
Ende: 19:00 Uhr / Eintritt (ohne Verklei-
dung) 1,- €.
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
8. November Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
6. Dezember Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
2. November  Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
2. November     Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
12. Oktober Mittwoch 15.00 Uhr Mein Jahr in Israel, Ronja Koch, 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
26. Oktober Mittwoch 15.00 Uhr Psalmen und Lobgesänge, 
    Stephanus-Gemeindezentrum 
9. November Mittwoch 15.00 Uhr Gesund und Fit beim Älterwerden,  
    Susanne Klug, Friedrich-Graeber- 
    Gemeindehaus 
 
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 - 21.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
  Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag 7. Oktober 2016 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Vikar Storm

Sonntag 9. Oktober 2016 - 20. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

Freitag 14. Oktober 2016 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 16. Oktober 2016 - 21. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 21. Oktober 2016   
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang 
18.30 Uhr Gebetsgottesdienst Pfr. Prang 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag 23. Oktober 2016 - 22. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 28. Oktober 2016 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 30. Oktober 2016 - 23. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 4. November 2016   
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 6. November 2016 - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 11. November 2016   
17.00 Uhr Marienheim Vikar Storm

Sonntag 13. November 2016 - Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufe am 13. November bitte bis zum 15. Oktober 
bei Vikar Storm, T. 50 79 68 58, E-Mail: jens.storm@kirche.ruhr 

Anmeldungen für die Taufe am 18. Dezember bitte bis zum 15. November 
bei Pfr. Prang, T. 58 10 05, E-Mail: martin.prang@kirche.ruhr 
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
D iens t .  Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft 
zu beachten ist.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Tina Niklas, T. 0175 / 2 63 58 58

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.30 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags 14.00 - 18.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „November 2016“: 15. OKTOBER 2016.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05 BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

www.kirche.ruhr 
www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Der große Martinszug von Überruhr 
musste sich in diesem Jahr einen neuen 
Platz für die Abschussfeier suchen, da 
der Sportplatz an der Mentingsbank nicht 
mehr zur Verfügung steht.

Nach vielen Überlegungen wurde der 
Rasenplatz der evangelischen Gemeinde an 
der Langenbergerstraße in die engere Wahl 
gezogen. Gespräche mit der Gemeinde und 
Pfarrer Markus Pein hatten das erfreuliche 
Ergebnis, dass die Gemeinde uns den Platz 
zur Verfügung stellt und uns auch bei 
der Ausrichtung des Martinszuges aktiv 
unterstützt. Wir sind sehr froh, dass wir den 
Platz der evangelischen Gemeinde als neue 
Heimat der Abschussfeier gefunden haben.

Die Änderung bei der Abschlussfeier 
hat natürlich auch Auswirkungen auf 
den Verlauf des Zuges. Da wir die 
beiden Ortsteile Hinsel und Holthausen 
traditionsgemäß mit unserem Zug 
verbinden, bedeutet dies für den Beginn 
des Zuges, dass dieser in Hinsel sein 
wird. Wir haben uns für die Kirche St. 
Mariä Heimsuchung im Hinseler Feld 
68 entschieden.Hier können wir die 
Fackelprämierung durchführen und uns 
auf dem Kirchplatz versammeln. Und nicht 

zuletzt sind hier auch Toiletten vorhanden.
Mit diesem Startpunkt des Martinszuges 

ergibt sich auch eine gute ökumenische 
Verbindung zwischen den christlichen 
Gemeinden von Überruhr.

Pünktlich um 17.00 Uhr setzt sich dann 
der Zug in Bewegung. An der Spitze 
ziehen wieder die Fackelpreisträger mit den 
schönsten Fackeln zum Thema „St. Martin“. 
Der Martinsreiter mit seinen 6 Rittern wird 
von 5 Musikkapellen begleitet. Der Zugweg 
führt über den Nockwinkel, den Hinseler 
Hof durch die Hattingswiese über die 
Milchstraße zur Langenbergerstraße 434. 
Durch eine Zufahrtsstraße erreichen wir 
den Rasenplatz hinter dem evangelischen 
Gemeindeheim, wo die Abschlussfeier 
mit Martinsfeuer stattfinden wird. Für das 
leibliche Wohl mit Bratwurst und kalten, 
sowie heißen Getränken wird gesorgt sein.

Der Losverkauf zur Finanzierung des 
Zuges erfolgt ab dem 1. Oktober in den 
Schulen, Kindertagesstätten, sowie den 
Geschäften und Büros von Überruhr. 
Bitte achten sie auf die ausgehängten 
Plakate. Als Gewinne sind bratfertige 
Martinsgänse, ein Einkaufsgutschein 
oder ein Gänse-Essen für zwei Personen 

Martinszug in Überruhr auf neuem Weg
Samstag, 12. November 2016
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zu gewinnen. Auch werden vor und 
während des Zuges Martinsbrezel zum 
Kauf angeboten, deren Verkauf ebenfalls 
zur Durchführung des Zuges beitragen.

Der Überschuss des Zuges ist für die 
Andehri-Hilfe e.V. bestimmt, die in Indien 
und Bangladesch Kindern durch eine 
Ausbildung hilft. So reichen z.B. schon 
40 Euro aus um dort einem Kind durch 
eine Operation das Augenlicht zu erhalten.

Die letzten Planungen und Vorbereitungen 
laufen. Für die Durchführung des Zuges 
werden noch Ordner und Helfer gesucht. 
Wer den Zug auf diese Weise unterstützen 
möchte, kann sich gerne bei Rudolf 
Heidrich Tel 0201 48 961 melden.

Wir sind sehr froh, dass wir einen neuen 
Weg für den Martinszug gefunden haben, 
und danken allen für ihre Bereitschaft 
zum Gelingen dieser  Überruhrer 
Traditionsveranstaltung beizutragen. 

Rudolf  Heidrich
Eucharistische Ehrengarde Überruhr 

für die Gemeinde St. Suitbert

Berg der Kreuze  
in Litauen

Viele Reisende, die den Baltenstaat Li-
tauen besuchen, zieht es zu dem im Norden 
des Landes gelegenen „Berg der Kreuze“. 
Dieser Ort ist eigentlich kein Berg, son-
dern eher ein niedriger Hügel, der sich 
unweit des Städtchens Siauliai inmitten 
unbewohnter Landschaft erstreckt. Auf 
dem von schmalen Wegen durchzogenen 
Hügel und um ihn herum stehen tausende 
und abertausende große, mittlere und kleine 
Kreuze, zumeist aus Holz. Besucher aus 
aller Herren Länder bringen sie dorthin. Die 
Kreuze bleiben stehen, bis sie verwittern. 
Niemand kann sich der Stimmung, der 
Wirkung, dem Einzigartigen dieses eher 
stillen Ortes entziehen. Ursprünglich eine 
katholische Wallfahrtsstätte ist der Berg 
längst ein allgemein christlicher Ort der 
Besinnung und des Gebetes; insbesondere 
nachdem zu Zeiten der Sowjetunion die 
damaligen Machthaber den Hügel mehr-
fach mit Bulldozern abräumen liessen und 
kurz darauf feststellen mussten, dass die 
Stätte - auch als Zeichen national-religiösen 
Protestes - erneut mit Kreuzen übersät war. 
Jedem Besucher, jeder Besucherin steht es 
heute frei, selbst ein Kreuz aufzustellen.

Erwin-Albrecht von Bergen
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   64 88 88 84     
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157/34556154 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.



20

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Am 24. und 25. September fand unser 
Gemeindefest statt. Rund um die Ste-
phanuskirche erwartete die Besucher 
bei strahlendem Sonnenschein ein 
bunter Veranstaltungsreigen. Attrakti-
onen für Groß und Klein, kulinarische 
Angebote und in immer wieder Musik. 
Freiwillige Helferinnen und Helfer 
sorgten dafür, dass alles reibungslos lief.

Bereits am Samstag (24.9.) führte der 
Kinderchor der Gemeinde das Stück „Rit-
ter Rost und Prinz Protz“ auf. Die Gruppen 
„A Back“ und die „Candy Gimpels“ – 
beide schon mehrfach zu Gast bei Feiern 
der Gemeinde – heizten dem Publikum 
kräftig ein. Beim anschließenden Lager-

feuer, das die Pfadfinder des Stammes 
Eberhard Wittgen vorbereitet hatten, klang 
der Abend gemütlich aus. Dabei gab es 
passend zum herrlichen Wetter karibische 
Cocktails oder Gerstensaft.

Nach einem Gottesdienst am Sonn-
tagmorgen ging das Bühnenprogramm 
weiter mit einer Aufführung der Kinder-
tagesstätte Lummerland. Im Umfeld der 
Stephanuskirche waren Stände aufgebaut. 
Ob Jugendarbeit, Pfadfinder, Handarbeits-
kreis, Tana River Nothilfe (TARIKIH 
e.V.), Eine-Welt-Aktivisten, Frauenkreis 
und viele mehr – alle waren engagiert bei 
der Sache. Es wurden Produkte angeboten 
oder Spielstationen luden zum Mitmachen 

Lebendiges Gemeindeleben
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ein. Nicht fehlen durfte ein Schminkstand 
und ein Stand, an dem kunstvolle Henna-
Tattoos aufgetragen wurden. 

Neben kulinarischen Angeboten wie 
Waffeln, Würstchen, Reibekuchen, Ku-
chen und Crepes gab es auch Attraktionen 
für die jüngeren Besucher. Sie tummelten 
sich auf der Hüpfburg oder schickten den 
„Flying Bear“ in den blauen Himmel. 
Anziehungspunkt war die schwarze Jurte 
der Pfadfinder. Dort konnte Stockbrot 
gebacken oder leckeres Pfadibrot probiert 
werden. Gemeinsam wurden Armbänder 
aus Paracord gebastelt oder Türkische 
Knoten hergestellt. 

Am Nachmittag präsentierte das En-
semble Total Vokal bekannte Lieder. 
Zugaberufe erntete die Band der Traugott-
Weise-Schule, in der behinderte und 
nicht behinderte Menschen gemeinsam 
musizierten. Neue Fans hinzugewinnen 
konnte auch TEO feat. Saxa aus Köln und 
der Sänger und Gitarrist Christian Wolf.  
Für ein Highlight im gut gefüllten Ge-
meindesaal sorgte die Breakdance-Gruppe 
aus der Jugendarbeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Essen-Heisingen. Keine 
Bühne für ihre Dixielandklänge benötigte 
Little Johns Jazzband, die gute Laune 
verbreitend kreuz und quer über das ganze 
Gelände zog. 

Tolle Bilanz nach gelungenem Fest
Erstmals auf dem Gemeindefest zu 

sehen war ein fahrbarer Wunschbrunnen. 
Hier konnten Wünsche geäußert werden, 
um das Gemeindeleben noch attraktiver zu 
machen. Pfarrer und Presbyterium werden 
die Auswertung durchführen und sind auf 
die Anregungen gespannt. Als um kurz vor 
18.00 Uhr die Glocke zur Abschlussan-
dacht einlud, konnte Pfarrer Markus Pein 
bereits eine positive Bilanz ziehen. „Wir 
blicken auf zwei wunderbare Tage voller 
Spaß und neuer Eindrücke zurück. Unter 
dem Strich wird das Fest auch noch Geld 
für die Aktivitäten von TARIKIH e.V. und 
für Projekte der Jugendarbeit einspielen.“

Olaf Eybe
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Essener 
Spieleherbst!
Großer Spieletag für Gesellschaftsspiele
 
Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag, 19. November 2016
von 12 - 20 Uhr
Präsentiert von: 
 
AllGames4you

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Infos: www.stephanus-jugendhaus.de 
 www.allgames4you.de 
 www.kirche.ruhr

M I T T E N D R I N K I R C H E 
K I R C H E M I T T E N D R I N
W W W . K I R C H E . R U H R


